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Wien, 22. Juni 1995 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1070!J-NR!1995, 
betreffend Ziel Sb-Gebiete der EU in 6sterreich - Abwicklung 

von Förderprojekten, die die Abgeordneten Dipl.-Vw. Dr. LACKNER 

und Kollegen am 5. Mai 1995 an mich gerichtet haben, beehre ich 
mich wie folgt zu beantworten: 

1. Wie erfolgt die Auf teilung der Bie1 5~~tte1 Ihres Ressorts 

innerhalb der n§chsten fünf Jahre auf die einzelnen Bundes­
l§nder? 

2. Wie erfolgt die Auf teilung der~tte1 innerhalb der einzel­
nen Bundes1§nder bzw •. welcher Ablauf ist seitens Ihres 

Ressorts dafür vorgesehen? 

3. Wie hoch sind die seitens Ihres Ressorts vorgesehenen Fßr­
der.mitte1 für die Ziel 5b-Gebiete? 

4. Wie erfolgt die Koordination z"ischen Bundss- und Landes­
stellen? 

5. Wie erfolgt die Planung und die Begutachtung der einzelnen 

Projekte, bzw. welche Vereinbarung wurde mit den Ulndern 
darUber getroffen? 
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6. Wie erfolgt seitens Ihres Ressorts die Koordination mit der 

EU? 

7. Wie geschieht die Umsetzung der Fßrderricht1inien für Ziel 
Sb-Gebiete in Ihrem Ressort? 

8. Liegen die Fßrderricht1inien Ihres Ressorts für die Ko-Finan­
zierung von Ziel Sb-Projekten bereits vor? 

Antwort: 

. Das Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst ist 

an keiner Maßnahme eines Ziel Sb-Programmes als verantwortliche 

Dienststelle des Bundes finanziell beteiligt. 
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